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B r i e i to w. — Jm Brieslower 

Hasen nahe am Ufer ertrunten ist der 
neunjiihrige Sohn des Schiffers h. 
Hase ansc- Thorn. Der Knabe war 
mit sstner jüngeren Schwester in einem 
Boote an Land gefahren, um im Dorfe 
Einliiuse zu machen. Als er mit dem 
Fahrzeuge nach dem über 100 Meter 
entfernten Frachttahn -3urüclfahren 
wollte, blieb er mit dem Ruder im tie- 
fen Moor stecken und stürzte topsüber 
in das Wasser. » 

F i n st e r w a l d e.——Erhiingt auf-« 
gesunden wurde in der Bürgerheide 
der frühere Lagerhalter des Konsum- 
vereins August Schmidt. Die Veran-z 

kasiung der That soll Schwerrnuth’ 
ein. l 

Müncheberg. —- Jn der Nacht; 
brannten dem Bauerngutsbesiherj Schütze auf Heinersdorfer Los eine ge- ( füllte Scheune und eine in der Nähe- 
stehende Strohmiethe nieder. 

Qrtwig — Jn böswilliger Ab- 
sicht stieß der Schlächtergeselle Hirse 
aus Neu-Warum den Brieftriiger 
Rogge von hier zur Erde. Rvgge, der 
wohl sehr unglücklich gefallen sein 
muß, erlitt mehrere Knochenbrüche und 
mußte schwer verletzt nach dem Kran- 
tenhaufe in Königsberg (Neumarl) ge- 
bracht werden« 

Gu ben. — Ein neuer Bismant- 
Thurtn wurde am 2. September in 
Guben eingeweiht. Der Thurm ist 
von der Gubener Bürgerschaft auf ei- 
nem der höchsten Berge der schönen 
Neiszeberge errichtet und dient zugleich 
als Aussichtstburm 

Die rohen Ausschreitungen, die im 

Juni gegen einen ruheftiftenden Vo- 
lizeibeamten stattfanden, haben ihre 
verdiente Strafe gefunden. Der An- 
geklagte Klein erhielt vier Jahre Zucht- 
haus, Hoetwin drei Jahre Zuchtbaus 
und Schumann drei Jahre Gesäng- 
nis. 

Provinz Ohre-Ies- 
Königsberg.—— Ein Rettungs- 

wert, das Anertennung verdient, voll- 
brachte in Pillau ein Königsberger 
Bürger, Porzellanmaler Adam, Mit- 
telanger 10 wohnhaft. Ein taubstum- 
mes Mädchen war in die See gefallen 
und dem Ertrinten nahe. Als Adam 
das Kind in Todesgesahr sah, sprang 
er sofort in voller Belleidung nach und 
rettete mit eigener Lebensgefahr — 

zweimal wurde er von den Wellen zu- 
rückgeworsen—das Kind. -— Unliingst 
ist hier eine Fremde ertrunten, die als 
eine russische Studentin Namens 
Nürnberg aus Warschau relognvszirt 
worden ist. Die Dame wohnte län- 
gere Zeit im Hotel »Seestern« und 
stand im Alter von ca. 20 Jahren. 
Aller Wahrscheinlichkeit nach liegt 
Selbstmord vor. 

We hla u. -— Jn einer der letzten 
Nächte lonnte man im Kreise mehrere 
Feuerscheine beobachten Jn Stillerv 
brach unweit Gr. Goldbach brannten 
»in-ei Echeunen und ein Stall des Be- 
sitzer-S Christo-oh Kambath nieder· 

pro-ins Lehre-find 
D a n zia. —- JDer in weiten Arri- 

sen bekannte, erst im 64. Lebensjahre 
stehen-de Oberweifter der Schornstein- 
fegermeisterannuna, Herr Bernhard 
Ludtviq Haaemann, ift infolge eines 
Schlaaanfalleo aestorben. 

C a dinen.—Tie ckadiner Majo- 
litawertc feiern in diesem Sommer 
ihr zehnjähriaes Beitr-ben. 

iFlbina » Im besten Mannes- 
alter von 50 Jahren verstarb h?er- 
selbst der vrattiiche Arzt Herr D. 
Simon an Pfaden-. 

Gaudenz. Ter Verein inn- 
aer Kaufleute hat trat-, seines tnrzen 
Bestehens einen erfreulichen Auf- 
schwuna anommen, denn seit feiner 
Gründuna ist die Mitaliederzahl in- 
nerhalb dreiWochen von 12 auf nahe- 
zu 50 aeftieaen· 

Gr.-Kleschtau. — Der Zis- 
jiikikiqk Sonn des Gsskwikths nowiy 
in Gr.-.5ileichtau wurde von einem 
Pferde an den Kopf geschlagen und 
starb bald darauf. 

sent-I fis-ers 
Stettin. — Vermißt wird seit 

einiaer Zeit die im Reftaurant Char- 
lottenstraße it bedienftete 19 Jahre 
alte Martha Kühn. Man vermuthet, 
daß dem Mädchen ein Unglück zuge- 
stoßen ist. — Ebenso wird der aus 
Stettin aebürtiaeFiistlier Karl Fecht- 
ner von der is. Kompagnie des Fitti- 
lier-Negiments No· 34 seit einiger 
Zeit vermißt. 

Greift-wald. — Hier veritarbi die 17 Jahre alte Luife Meyer in- 
folge von schweren Brandwunden. 

MI- Atmen-»Mit- 
B u ra a. F. —- An der nördlichen 

Umsfaffungsmauer der Nuine Gam- 
beck hat man ieht einige interessante 
Gegenstände efunden; uniichst einen 
eigenartigen i aaofen. erner wurde 
der Sockel eines Kamini entdeckt, Hi- 
Meter lang und 30 Centimeter breit, 
mit vorgemauerter halbtreisförmiaer 
Platte zur Aufnahme der etwa her- 
aussallenden glühenden Kohlen. Jn 
der Nähe fand man eine neun Cervi- 
meter große weibliche Figur aus 
rothem Thon mit einer eigenartig ge- 
formten Kovfbedecluna, sowie eine 18 
Centimeter lanae Nadel aue Knochen 
mit Oehr und einer sterbe am stum- 
pfen Ende- 

Busum· —- Badegiiite, die auf 
die Seehunddiagd nach Buschsand ge- 
fahren wann, fanden die Leiche des 

i 

vor etwa zehn Monaten ertruntenen 
Arabbenfischers Krüfendprff 

Its-M III-I- 
» 

Pofen. —- Kiirzlich fiel die 17- 
Idhrige Jofefa Kaczynsta, Willen- 
ftraße 69, während des Schauselns 
mit dem Kopfe auf den Rand des 
Schauteltahnes und blieb todt liegen. 

Der verdienst-volle Leiter der Kna- 
ken-M«ittelfchule Hermann Frante 
beging fein 50jtihriges Amtsjubi- 
lauern 

Bro mherg· — Dem Kutscher 
Nitodem Grzestiewiez in Bleichfelde, 
KreisBromsberg, ist die Genehmigung 
ertheilt, fortan den Familiennamen 
»Weife« zu führen. 

Jarotfehin —- Herr Wegner 
verkaufte fein Hausgrundftiick für 
15,000 Mart an den Kreisthierarzt 
Prieur aus Berlin. 

fee-tue schiene-. 
Bre sla u. —- Die hiesige Straf- 

lammer verurtheilte den Agenten 
Wilhelm Weiß wegen an Kardinal 
Kopp oeriibter Erpressung sowie Be- 

: trugs und Unterfchlagung zu 3 Jah- 
» 

ren und 9 Monaten Gefängniß. 
Das Haus Weidenftraße 3 war 

törzlich der Schauplatz eines Mord- 
versuchs und einesSelbftmordes. Der 

»in dem Haufe wohnendt 64jäheige 
Kupierfchmied August Penne ver- 

fuchte feine Frau mit einem fechsliiu- 
figen Revolver zu erfchießen. Er gab 
zwei Schiisse auf die Frau ab, die je- 
doch ihr Ziel verfehlten. Beim Ein- 
ireffen eines Schutzmannes richtete er 
die Waffe gegen sich felhst und tödtete 
sich durch zwei Schüsse. 

Fellhammer. —- Nach einem 
Telegramm edes Kommandos der 
Schutztrupoe ift der Vizefeldwetiel der 

Schutztruppe in Deutsch - Oftafrita. 
Karl Toft von hier, in Usamhara am 

Schwarzwasserfieher gestorben. 
G lo g a u. —- Die Maschinen- und 

Thurmuhrenfabrit. Eifengießerei und 
Kesselschxniede C. Weiß in Glogau- 
Skorstadt ift zahlungsunfähig gewor- 
teil. 

Göttin — Die Geschäft-Hinw- 
kerin und Lehrerin Elifabeth Pfenni- 
ger in Schnitz, Tochter des verstorbe- 
nen Kommer,;ienzienraths Pfenniger 
in Herrnhut ift wegen Betrags von 
der Straftammer in Bannen zu drei 
Jahren Gefängniß verurtheilt wor- 
oen. 

Beuthen. —- Auf dem Johan- 
naichacht der tonfolidirten Paulus- 
Hohenzollern Grube ift der Berg- 
prattitant Paweletz aus Lubtinitz 
Von einem vom Bremsberge abgerolli 
ten Wagen überfahren und auf der 
Stelle getödtet worden. 

pro-ists stiften nnd spürt-Ie- 
J en a. — Gr. Müller aus Jtzehoe 

ist in sein neues Amt als weiter 
Bürgermeister eingeführt wor n· 

Halle. — Der einfahrende Ber- 
liner Verfonenzug erfaßte den Arbei- 
ter August Kaufer nnd fchleuderte ihn 
auf dasNebengeieis, auf dem in dem- 
selben Augenblick der Schnellzug nach 
Berlin vorüberfuhr. Knyier wurde 
sofort getödtet. 

Heiligenftadi. —- Der Miit-- 
der der beiden Kinder dek- Land- 
wirtbs Arand, Heimsbtodt, wurde in 
einem Haferfelde gefunden nnd ver- 

hattet- 
Kaitenbrunn — Kürzlich 

wurde bei einein schweren Gewitter 
der 16 Jahre alte Landwirtbssohn 
Teil, der mit feiner Schwester und 
einem anderen Mädchen anf dem 
Felde mit lfrntenrbeiten beschäftigt 
war, vom Blitz erschlagen Die bei- 
den Märchen wurden schwer, aber 
nicht lebensgeiiishrlich verletzt. 

K oburg. —- Die Stadtvervrd- 
netenversamrnlung beschloß, den 
Kriegstiieilnehmern mit einem Ein- 
kommen bis zu 1200 Mart 90 Pro- 
icnt der Avmmnnalfteuer zu erlassen. 

Möhlin-Mem — Die 20jäb- 
rige Fabritarbeiterin Matbiide Groß 
wurde von den Steinnrbeitern Adam 
Karmrodt und Martin Richten in 
Merdorla ermordet. Die Tböter 
wurden berbaftet und legten alsbald 
ein Geitändniß ab. 

Päö finect —- Ueber die Fianell- 
fabrit Zoetli Fa Söhne biet wurde der 
Konturs verhängt. Die Unterbilanz 

beträgt 1 Million. I 

spukt-d Ins Iehhtkex 
Do r tm u nd. —- Dortenund ist 

nunmehr in die Reihe der Städte mit 
mehr als 200,()00 Einwohnern getre- 
ten. Bei der letzten Fortschreibuna 

Yergab sich für Dortmund eine Ein- 
wohnerzahl von 2()1,032. 

Eppendors. —- Aus der Zeche 
Engel-barg gerieth der Bergmann 
Heinrich Neiltnann unter herabsalleni 
de Gesteinsmassen und wurde erschla- 
aen. Der Verungliickte hinterläßt 
Frau und drei Kinder. 

Gelsentirchen —- Kürzlich 
stürzte die 8 Jahre alte Tochter des 
Beramanns Lachlans in der Fürstin- 
nenstraße über das Treppengeländer 
und starb an den erlittenen Ber- 
leßunaem 

Hain m. —- Aus der Lippe geret- 
tet wurde in der zweiten Stunde der 
etwa 12 Jahre alte Sohn der Restau- 
rateurswittwe Karl Strohmann. Der 
Oberpostschassner Uhrbahn rettete 

ihn. 
Hör de. — Der Bergmann Kon- 

rad Kreilina von Berghofen erlitt aus 
der Zeche »Freie Vogel« durch Stein- 
sall schwere Verletzungen 

Klevr. -- Die Person des hier 
ausgesundenen Erschessenen ist min- 

niehr festgestellt. Der Todte ist ein 
gewisser Tilberg aus KabeL T. hat 
vor seiner Abreise nach hier von der 
Sparkasse 500 Mart abgehoben Bei 
der Leiche ist aber tein Pfennig Geld 
gesunden worden. 

--..—--.-,—-----.-- — «.--... -0-.--- 

Mörs. —- Anläßlich seines So- 
iährigenDottoriubiläums wurde dem 
hiesigen Sanitätsrath Dr· Bescheid- 
gen der Kronenorden S. Klasse mit 
der Zahl 50 verliehen. 

Mülhei m.—- Von dem mit 75,- 
000 Mart flüchtig gewordenen Bont- 
doten Ernst Praft der Filiale der 
DeutschenNationalbant hat man noch 
keine Spur entdeckt. 

sent-I Homer us Deutschetk 
Binden — Seit einiger Zeit 

verschwunden ist der 60 Jahre alte 
Landwirth Heinlrich Proftmeher von 
hier. Er hat am frühen Morgen 
seine hiesige Wohnung verlassen nnd 
soll sich in der Richtung nach Deme- 
burg entfernt haben. Da man bis- 
lang keine Spur von ihm entdeckt hat, 
nimmt man an, daß P. feinem Leben 
durch Ertränten in der Jnnerfte frei- 
willig ein Ende gemacht hat. 

Braunschroeig.— SUCH-trief- 
lich verfolgt wird sder KaufmannMax 
Jönienfem geboren 1882 zu Kot-»n- 
hagen, wegen am Z. Juli in Braun- 
fchweig degangener Untreue. 

Gitteldr. —- Kiirzlich verließ 
uns Herr Lehrer Hart-h Uhde um 

nach Stöckheim überzusiedeln. Jdkel Anertennung feiner Verdienste wur 
ils-m von feinem Männergefangver- 
ein. der während der 22 Jahre sei- 
nes Hierfeins in tunftgerechter Weise 
von ihm geleitet wurde, ein Ständchen 
gebracht. 

Goslar —- Die Beifetzunq des 
Veteranen Laefecke hat in feierlicher, 
wiirdiqer Weise stattgefunden Die 
Leichenrede hielt Pastor Gehrich aus 
Goslar. 

seit-Isari. 
Schwer-in — Der im Reichs- 

roftamte angestellte Oberpostinspettor 
H. Friedrichs in Friedenau tein ge- 
biirtiger Mecklenburger) beging das 
Fest feines 25jährigen Dienstmä- 
läum3. 

Gra bow. — Der auf so sonder- 
bare Weise in Pröttlin verunglückt 
Arbeiter Stessen ist leider, ohne das 
Bewußtsein wieder erlangt zu haben, 
an den erhaltenen Verletzungen ge- 
sterben. 

Kröpelim —- Herr Rentner 
Jsoach. Nuschenberg hierselbit feierte 
sein 50iiishriges Bürger-Jubilänm. 

Ostens-es 
Damme. —- Sein diamantenes 

Vriefterjubiliium beging ider Bikar 
Hermann Voogt in Damme. Der 
Jubilar wurde am 28. August 1821 
in Vechta geboren. 

Felsen-Balsam 
Kassel. — Herrn Adolf Mar- 

tinsohn, Geichäftsführer der hiesigen 
Schirnifabrii von Franz Franke, 
wurde anläßlich feiner 34iährigen 
ununterbrochenen Thätigkeit bei der 
genannten Firma vom Königl· Poli- 
zeipriisidenten Freiherrn v. Dalwiat 
das Allgemeine Ehrenzeichen über- 
reicht. 

Armsfeld. — Ein Sohn des 
Landwirths Stenhan gerieth beim 
Dreschen in »das Getriebe der Presch- 
maschine, wobei ihm ein Bein·abge- 
rissen wurde. 

KIIIIMO Feste-. 
Dresden. —- Nach langem, 

schweren Leiden verschied hier im 
Diatonissenhause herr Rechtsanwalt 
Justizrath Förster aus Pirna. 

Dem Ober Briestriiger Triebe 
und dem Briesträger Rose, beide in 

Dresden, wurde bei ihrem Uebertritt 
in den Ruhestand das Ehrentreuz 
verliehen. 

Der Briefträaer Schröter in Dres- 
den erhielt das vreuszische Allgemeine 
Ehrenzeichem 

Baugen. —- Hier starb Herr 
Amtsgerichtgrath Alired Kunze im 
.-&#39;-6. Lebensjahre. 

B u r g st ä dt.——Rathsassessor Tr. 
jur. Rudolf Große dahier wurde zum 
Bürgermeister der Stadt Triebseeg in 
Pommern aewiihlt. s 

Chemnitz.—-—Der 38 Jahre alte 
Zimmermann Ernst Bruno König 
stürzte von einem Neubau 6 Meter 
herab und verletzte sich derartig, daß 
er gestorben ist. 

Scharsenstein. —- Dieser Ta- 
ge seiertc ein hochbetagtes, aber noch 
rüstiges Ehepaar, Herr Karl Stiilv 
ner mit Gattin, die goldene Hochzeit 
Stiilvner ist ein Enkel des bekannten 
Wildschiitzen Karl Stiilvner. 

Stollberg. —- Herr Sanitiitss 
rath Dr. med. Karl Robert Erler 
seierte sein 50jähriges Doltorjubi- 
läum. 

« 

Waldenbura. —- Die Frau 
des Stellenbesitzers Berger in Wal- 
denburg wurde von einer Fliege in 
das Gesicht gestochen. Die aestochene 
Stelle schwoll schnell an und trotz 
ärztlicher Hülfe verstarb die be- 
dauernswerthe Frau nach kurzer Zeit 
an Blutvergistung. 

W er da u. —- Ertriintt ausgesun- 
den wurde in einem Teiche dahier die 
hier in letter Zeit wohnhast gewese- 
ne, aus Willau stammende 44 Jahre 
alte Fabritarbeiterin Kaman ver- 

ehel. bettel- 
Defessparnrmt 

Biidingen. — Unser Städt- 
chen vrangte kürzlich im Festtleide. 
Das vierte Bundessest des Bandes 
der Landwirthe sür Oberhessen wur- 
de begangen. 

Friedberg —- Eine Studien- 
reise zur vrattischen Belehrung in der 

Landwirtschaft veranstaltete derVer- 
ein ehemaliger Lan.dwirthschatts- 
Schüler aus Friedberg Der Hos 
des·beriihmten Viehziichters Fischer- 
Ztvecisaltem sdie Zugviebweiven zu 
Wenings, Zell und Lauterbach. die 
Mollerei zu Lauterbach, die Land- 

wirthschastsfchtule zu Alsfeid und dasl 
Gut des Vorsitzenden der Landwirtip 
fchaftstammer fiir Oberbessen, Ko- 
rell:Angenrod u. a. rn. wurden be- 
s ucht. 

götter Baker-. 
M ii n ch e n. — Bei der Conlurrenz 

fiir einen neuen Kurhausbau im Oft- 
seebad Zoppot bei Danzig erhielt der 
Architekt Berghold - München einen 
zweiten Preis. 

A u g s b u r g. —- Ein außerbaye- 
risches Automobil sauste in rasendem 
Tempo der Stadt zu, so daß die 
Pferde von zwei Krümperwagen des 
biesigeanevaulegerregiments scheuten. 
Die Pferde des ersten Wagens spran- 
gen in den Straßengraben, wobei der 
mit 18 Mann besetzte Wagen umfieL 
Dabei erlitten einige Mann derartige 
Verletzungen, daß die Sanitätswache 
angerufen werden mußte, um sie in die 
Stadt zu verbringen. Der Lenker des 
zweiten Wagens konnte seine aller- 
dings auch erregten Pferde gerade 
noch zügeln. 

K ößla rn. —- Die Geriichte, daß 
der Bauer Schömmer, der zwischen 
den Stationen Bayerbach und Birn- 
bach auf dem Babngeleise todt ausge- 
funden wurde, einem Verbrechen zum 
Opfer fiel, bewabrheiten sich nicht. 

L i n da u i. B. —- Betanntlich fiel 
das Anwesen der Deionomenswittwe 
Pfeffer in Mitten einem Brande zum 
Opfer. Die Frau war nur gering 
versichert, so daß sie einen namhaften 
Schaden erlitt. Nun stellt es sich her- 
aus, daß ibr eigener 19-iäbriger 
Sobn Osar Pfeffer das Haus ange- 
zündet hat. 

B ru ei — Der Fisjährige hier all- 
gemein beliebte Gendarmerie- Macht- 
meifter Martin Lunz bat sich aus 
Gram über den unliingst erfolgten 
Tod seiner Gattin durch vier Revol- 
betschiisse das Leben genommen. 

Meint-to 
Kaiserslautern. —- Der 43 

Jahre alte Holzsohlenmacher Franz 
Xaver Ullrich von hier, Friedensstrasze 
47 wohnhast, hat sich.im Blechham- 
mer ertränkt. Das Motiv der That 
dürfte in einem schweren körperlichen 
Leiden zu suchen sein. 

Misteic stürmt-setz 
Stuttgart. —- Der Privatier, 

frühere Landjäger-Stationskomman- 
dant Joh. Psetsch hier brachte bei der 
Untersuchung eines Desetts an seinem 
Auto die rechte Hand in’s Getriebe, 
das ihm alle Finger abriß. 

Bittenseld. — Der Goldar- 
better W. Schnauser hier entriß sei- 

»ner Schwiegermutter bei einem Streit 
aus dem Feld die Sense und schlug 

sie mit dem Stiel derart aus den 

Kaps, daß sie bewußtlos zusammen- 
» brach. Die Frau schwebt in Lebensge- 
: saht. 
« 

Heidenbeim — Beim Abla- 
den von Langholz aus dem biesiaen 
Güterbahnhos verunglückte du«-Milch- 
böndlet Johann Rolb aus Jtzelberg 
schwer und mußte in’s Bezirks-tran- 
tenhaus gebracht werden. 

Die Fabrik wollener Decken und 
Flanellen von Gebr. Zöporitz in 

Mergelstetten, die gegen 400 Arbei- 
ter beschäftigt, beging das Fest ihres 
Roiähriaen Bestehens 

Mötzinaen.——Der lediae Bauer 
Morlorl wurde in der Nähe desLthes 
im Gipfel eines Baumes erhängt 
ausgefunden- 

Donzdors.——Der Präsident der 

Ersten Kammer, Gras Otto v. Rech- 
betg und Röthenlöwen, beging seinen 
75· Geburtstag. 

Jn Neichenbach schlug der Blitz in 
das Anwesen des Küfers V. Weber. 
Das mit Erntevorräthen reichlich ac- 
iiillte Oetonomiegebäude brannte voll- 
ständig nieder. 

Ordners-Atome- Bade-. 
Donaueschinaen.-—T-ag 14 

Tage alte Kind des Bierbrauers Rei- 
ninger fiel in seinem Traabettehen in 
einem unbewachten Augenblick von 

einem Stuhle in einen WasserliibeL 
Jnsolqe eines eingetretenen Herz- 
schlaan verschied es alsbald. 

D u r l a ch. » Hier starb Friedrich 
Kanser alt. Säckler und Bandaaist, 
der älteste Mann unserer Stadt» im 
Alter von 89 Jahren. 

Hüninaen. —- Aus dein Weaez 
zwischen Neudors und Rosenan ver-s 
ungliickte der Fuhrhalter Johann( 
Witz von Basel tödtlieb· 

Mann hei m. —- Der auslllanw 
heim aebiirtiae Unternehmer Grimm. 
der die Jpolhsaaer Eisenbahn (Un-’ 
aarns baut, wurde von Wenelaaerern 
überfallen, die ihm eine zur Lobniahs 
luna bestimmte Summe von 3sl,(.l0() 
Kronen raubten. 

Ettlingen. —- Altbiiraermei- 
ster Häfnet wird nach Lashr übersie- 
deln und als Theilhaber in das Ge- 
schäft des ,,Anzei,aer siir Stadt und 
Land« eintreten. 

Durch den Einsturz einer Sand- 
sieinMauer wurden acht Arbeiter 
verschüttet Einer« derselben, der le- 
diqe Arbeiter Grismann, konnte nur 

als Leiche unter den Trümmern her- 
vor-gezogen werden. 

citah-xithrtugeu. 
·Straßburg. —- Weaen Sitt- 

lichteitsverbechem die der Lehrer 
Andre Stroh aus Selz an seinen 
Schülerinnen veriibt hatte, stand die- 

;ser«vor der Strastammer. Dar- Ur- 
theil gegen ihn lautet aus 9 Monate 
G:flingniß. 

Groß - Moyeuvre. — Die 
"Gen«darmerie von Wallinaen hat die 

Mörder des Nitolaus Mossal ausfin- 
dig gemacht. Es sind zwei Arbeiter 

aus Kluingen mit Namen Georg 
Roos und Emil Stein. Sie wurden 
gefeffelt in das Gefängniß in Rom- 
bach eingeliefert. 

Einen tödtlichen Sturz mit dem 
Fahrraid erlitt hier der einzige 15- 
jährige Sohn des Wirtbes Perpal 
aus dem nahegelegenen französischen 
Orte Franchepre-Joeuf. 

Jene-Ists 
Lurcmburg —- Herr Schin- 

hofen, Koadfutor am Bischöflichen 
Konvitt wurde zum Retter am Ci- 
oil- Hospitz im Pfaffenthal, in Er- 
setzunsg des bisherigen Titulars, des 
Herrn Dr. ConqemiUT ernannt. 

Das der Wittwe Meyer-Mut zu- 
gehörige, in der Mühlenbach Avenue 
gelegene Wohnshaus erstand Herr Leh- 
rer Weiter aus Bergen zum Preise 
von 26,000 Fr. 

Sie-i- Frau-. 
Hamburg. — In der Pappel- 

allee 23—25 erheben sich in der Nähe 
der Borrrtsbahn Haffelbroot die statt- 
lichen Fabritgebäude der Firma Nu- 
dolf Otto Meyer. Vor fünfzig Jah- 
ren gründete Rudolf Otto Meyer auf 
der Beute mit einer kleinen Maschi- 
nenwertftatt feine Firma, die heute 
einen großen Ruf genießt in ganz 
Deutschland-, Filialen besitzt und eine 
maßgebende Stimme bei Anlagen von 

Heizungganlagen hat. Von den 
Hauptgebäuden wehten unlängst Fah- 
nen und auf dem großen Fabrithof 
sowie in ben Wertstatten waren Gir- 
landen und geschmackvolle Dekoratio- 
nen angebracht. Um Ins-il Uhr fand 
in der Werkstatt eine Feier statt, zu 
-der sich außer dem Inhaber der Fir- 
ma, Herrn Schiele, fämmtlicheBeamte 
der Fabrik sowie das ganze Arbeiter- 
verfonaL viele Gäste und-Freunde ein- 
gefunden hatten. 

Beim Baden ertrunten ist bei einem 
Ausflug nach Ratzeburg im See ber 
Konditoreibesitzer Grever aus Ham- 
barg Die Leiche wurde von Fischern 
mit Netzen herausgezogen 

Osflttttktdssuacm 
Wien. — Kürzlich ist der pensio- 

nirte Hosrath Poliatovich in Wien ei- 
nem· Schlagansalle erlegen. Hosrath 
Poliatooich spielte einst eine große 
Rolle als Vertrauensmann des Kai- 
sers Maximilian von Mexito. Nach 
seiner Rücklehr aus Merilo trat Po- 
liatovich als Beamter in das Ober- 
hosmeisteramt des Kaisers ein. 

Kürzlich ist in einem Gasthaus irn 
2. Bezirke der 17jähriae Koch Hugo 
Winter wegen Zechprellerei angehal- 
ten worden. Es ist erhoben worden, 
daß der Bursche vor einigen Wochen 
seinem Oheim, dem Restaurateur M. 
Winter in Leipzia aus einer eisernen 
Kassette, welche er erbrochen hat« 200 
Mart gestohlen hat, woraus er die 
Flucht ergriff. Das Polizeiamt hat 
ferner dem Wiener Sicherheitsbureau 
mitgetheilt, daß sich Hugo Winter 
dort auch eines schweren Diebstabls 
schuldig gemacht hat und in Hast zu 
behalten sei. Weaen der beaanaenen 
Zechprellerei wurde er zn einer drei- 
tägigen Urreststrafe verurtheilt Nach 
Abbiiszuna dieser Strafe wurde er 

nach Leipzig ausgeliefert 
Unliingst ist die Gattin des Hut- 

fabritanten Moritz Lindenbaum aus 
Wien am Hochschneeberg verunglückt 
Frau Lindenbaum stürzte am Ochsen- 
boden in der Nähe des Damböckhau- 
ses derart unaliidlich daß sie ein 
Bein brach. 

Bin s d o r f. —- Kiirilich schlug 
ein Blitz in das Wohnhaus des Joh. 
Lösel und setzte ek- in Brand. Das 
Haus, das nur aus Holz gebaut war, 
brannte vollständig nieder. 

Bn da vest. —- Jn einer hiesigen 
Schule ereignete sich ein eigentbiimli- 
cher Fall· Die vierzehnjähriae Toch: 
ter des Babncontrolleurs Albert wur- 

de aus Verschen in einer Klasse einge- 
sperrt und blieb zwei Tage und zwei 
Nächte ohne Nahruna, bis sie am 

dritten Taae halbtodt ausgefunden 
wurde. 

W 

M 
AppenzelL — Der Versiche- 

rungsprozeß des Besitzers des abge- 
brannten Gontenbades mit dem 
,,P·l)önir« ist durch Ausbezahlung von 
76,000 Ir. erledigt. 

Basel. — An Stelle des der- 
zeitigen Assiftenten an der lantonas 
len Jrrenanstalt ist Fri. Emma Fürst 
gewählt worden. Es dürfte dies die 
erste praltizirende Jrrenärztin in der 
Schweiz sein. 

Bern. —- Hier starb im Alter 
von 78 Jahren tin den s olgen eines 
Schlaganfalles Obergeri tspräsident 
Leuenberger, Mitglied des hernischen 
Obergerichts seit 1863 und seit 1876 
dessen Präsident. 

Genf. — Es brach in Plain- 
palais im Zimmerei-Etablissement 
Grandjeau, das am 4. April 1906 
vom Feuer heimgesucht worden war, 
wiederum Feuer aus-. Der entstan- 
dene Schaden wird auf 70,000 Fr. 
geschätzt 

La Cbaut de- Fonds. —- 

Kürzlicks starb auf seinem Landgut 
in Bussy bei Volangin im Alter von 
72 Jahren Herr Maurice de Paar- 
tales« Er war feit langen Jahren 
Präsident des Verwaltungsrathes der 
neuenburgischen Sparkasse. 

-- 

Vom Büchertisth. 
Was die Herausgeber der »Dentschen 

Hans-fran« versprechen, das halten sie 
aueh. 

» 
Das Oktober-Heft, mit welchem 

der sanfte Jahrgang veninnt, ist eine 
prachtine Nummer, 556 Seiten umfassend, 
der Inhalt vielseitig und interessant- 
»Jan Claasenks Werbung«, eine Erzäh- 
lnng von der deutschen Nordtante, lässt 
uns die aanze traftvolle Darstellnnqotnnst 
der trefflichen Luise Westtireh erleiinen.« 
An Novelle-i und Erzählungen bringt die 
Nummer ferner-: ,,Miitterchens große 
Reise«, von Panline Redlich, »Eint- Be-» 
negnnng«, von Mar Grad, nnd »Wie der 
Wetterhahn eutstand«, and deni Spani- 
schen. Jnteressante Artikel, hiibseh illu- 
strirt, sind: ,,"fritz Reuter und seine Lici- 
sing«, von Marie Jiissen nnd »Altdentsehe 
Erntebräuehe« mit einer Covie des Ge- 
niäldes von H. Mueller Ganz vorzüg- 
lich gelungen ist die Vilderserie »Im 
seyin altdentseher Stadte«, in der treff- 
liche Ansichten des Marienvlaties in 
München, des Wiener Graben, desis Bre- 
mer Rathhaus nnd des Marltplatz in 
Stuttgart enthalten sind. 

Tie Aussiattung der Nummer ist über- 
haupt eine denkbar schöne. Die Ueber- 
schriften lassen den Inhalt anderer Seiten 
ertennenr »Die Ehre Gottes in der Na-« 
tur«. Transkription des- hekannten Liedes 
von Ludwig van Beethoven; »Was 
Frauen wir-ten und schaffein Ton Marie 
Jiisseiu »Einolleugewädjse fiir den Win- 
,».«; »Hm Pflege unserer tilleinen«; 
»Halte-lieer Gesundheitsvflege«; »Im-Il- 
nnd itrenzstiehsArbeiteM, von M. Lise; 
Nathsehliige nnd Rezepte; Hans- nnd 
Herd: Das Cinmaehen von Gemiisem 
Die Verwendung von Fleiiilirestenz Brief-- 
tasten der Nedaltion Mit einer Num- 
mer wie dieser, stellt sich »Die Deutsche 
Hausfrau« den besten in- und anständi-- 
sehen Zeitschriften ebenbiirtia lxnr Seite 
und der Aliotiiiemeiitsineis, siM vro 

Jahr, ist durchaus gerechtfertigt Routine- 
mentss werden in der Offiee dieses Blat- 
tes, woselbst aneh Probennmmern auflie- 
gen, bereitwilligst entgegengenommen. 

Der Londoner Standard hat Frank- 
reich als eine Militärmacht zweiten 
Ranges bezeichnet Bitter für die 
französische Republil, aber wahrschein- 
lich zutrefsend, denn die Engländer 
pflegen iiber die Befähigung ihrer 
Freunde die siir sie Kasianien ans dem 
tFeuer holen sollen. recht genau orien- 
iieri zu sein· 

Ist sit Ist 

Tändelnd gefällig ist mancher Mann. 
Die wahre Gesälligleit fängt erst an, 
Wenn das Gehen hart wird, das 

Biitien schwer, 
Und man freundlich sich bückt und gibt 

mehr, immer mehr. 
II- Ik JO- 

Wer langsamen Schritte-J durchs 
Leben geht, wird drn Zusammensiosz 
mii Widerwärtigkeiten weniger schwer 
empfinden, alg jener, der immer im 
Sturmschritt einl)errennt. 

Geschäfte-rika 

Wirth: »Alle Wetter, Ober, bat der Gast dort Ort-ein« Dem bieten 
Sie doch ’mal gleich unsern Lenden braten an und sagen Sie dabei, er sei 
von ’m Thier, das auch oft detvrirt worden wär&#39;s« 


